
 
Aus der Sitzung des Gemeinderates Piesport vom 12.03.2026  
 
Einwohnerfragestunde 
Von Seiten eines Einwohners wurde auf den unbefriedigenden Straßenzustand „In der Grev“ 
hingewiesen. Hierzu wurde erläutert, dass grundsätzlich für diesen Bereich eine erstmalige 
Herstellung einer entsprechenden Erschließungsanlage zu erfolgen habe.  
 
Ferner wurde von einem Einwohner angemerkt, dass sein Glasfaseranschluss immer noch 
aussteht. Hierzu werden seitens der Gemeinde die Kontaktdaten des neuen Subunternehmers 
weitergegeben. 
 
 
Mitteilungen 
 Information über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 

Baugesetzbuch (BauGB) zum Antrag auf Verlängerung der Geltungsdauer des im 
Jahre 2021 erteilten Bauvorbescheids für die Erweiterung des Wohnhauses, 
Gemarkung Niederemmel, Flur 32, Flurstück 64, Hof Karmet 

 Information über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 
Baugesetzbuch (BauGB) zum Bauantrag für den Umbau und die Nutzungsänderung 
eines Wohnhauses und einer Scheune zu einem Ferienhaus mit acht 
Ferienwohnungen, Gemarkung Niederemmel, Flur 17, Flurstück 76, Am 
Römerbrunnen 

 Information über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 
Baugesetzbuch (BauGB) zum Bauantrag für den Neubau einer Lagerhalle, 
Gemarkung Niederemmel, Flur 25, Flurstück 40/7, Am Wenigerflur 

 Information über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 
Baugesetzbuch (BauGB) zum Bauantrag für die Sanierung des denkmalgeschützten 
Gebäudes „Klausener Hof“, Gemarkung Niederemmel, Flur 17, Flurstücke 30 und 33, 
Ausoniusufer 

 Information über die Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach § 36 
Baugesetzbuch (BauGB) zum Bauantrag für den Umbau des Wohnhauses mit einer 
Wohneinheit in ein Wohnhaus mit zwei Wohneinheiten sowie Anbau eines Balkons, 
Gemarkung Niederemmel, Flur 16, Flurstück 61, Weingartenstraße 

 
Der Vorsitzende informierte über die Erteilung der gemeindlichen Einvernehmen, welche 
gemäß der Hauptsatzung der Ortsgemeinde Piesport erteilt wurde. Ergänzend teilte er hierzu 
mit, dass zu gemeindlichen Einvernehmen gem. § 36 BauGB, über die gemäß der 
Hauptsatzung entschieden wird, keine zusätzliche Sitzungsvorlage durch die Verwaltung 
erstellt wird. 
 
 
 Information über die Vorlage von Bauunterlagen gemäß § 67 Landesbauordnung 

(LBauO) für den Neubau eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung, 
Gemarkung Niederemmel, Flur 5, Flurstück 21, Nookreuz 

Da keine Abweichungen oder Befreiungen von den Vorgaben des Bebauungsplans „Auf´m 
Wierth“ beantragt wurden, handelt es sich um ein baugenehmigungsfreies Vorhaben. 
 
 Informationen zur Sitzung des Arbeitskreises 1.250 Jahr Feier 
Dem Gemeinderat lag hierzu die Niederschrift der Arbeitskreissitzung vom 18.11.2025 vor. 
Das Logo zur 1.250 Jahr Feier ist ausgearbeitet.  
 
 Dreck-Weg-Tag 
Aus der Bevölkerung ist die Anregung gekommen wieder einen Dreck-Weg-Tag zu 
veranstalten. Als Termin wird Samstag, 18.04.2026 vorgeschlagen. Sammelpunkt ist wieder 



die Fläche oberhalb vom Sportplatz, wo ein Container aufgestellt werden soll. Vereine und die 
Dorfbevölkerung werden zu Mithilfe gebeten. 
 
 
Beratung und Beschlussfassung über die eingegangenen Vorschläge zum Entwurf der 
Haushaltssatzung für das Jahr 2026 mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen der 
Ortsgemeinde Piesport 
Ortsbürgermeister Ewald Meuren führte aus, dass von Seiten der Einwohnerinnen und 
Einwohner der Ortsgemeinde Piesport innerhalb der 14-tägigen Offenlage des Entwurfs der 
Haushaltssatzung mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen für das Haushaltsjahr 2026 
keine Anregungen eingegangen sind. 
 
Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung für das Jahr 2026 mit dem 
Haushaltsplan und seinen Anlagen der Ortsgemeinde Piesport 
Der gesamte Haushaltsplan mit seinen Anlagen der Ortsgemeinde Piesport wurde den 
Ratsmitgliedern elektronisch zugestellt. 
 
Im Folgenden sind die wesentlichen Inhalte der Planung zusammengefasst. 
 
Demnach sieht der Ergebnishaushalt gemäß § 1 Ziffer 1 der Haushaltssatzung folgende 
Festsetzungen vor: 
 

 
  
 
Der Ergebnishaushalt des Vorjahres wies einen Jahresüberschuss von 16.250 € aus. Die 
Verbesserung beim Jahresüberschuss von 119.900 € ist auf verschiedene Faktoren 
zurückzuführen. 
 
Die Ansätze 2026 orientieren sich im Wesentlichen an den Ergebnissen der Vorjahre. Beim 
Finanzausgleich (Einkommenssteueranteile etc.) auch auf Vorgaben des Ministeriums im 
Rahmen der Steuerschätzung. 
 
Die Aufwendungen für Abschreibungen belaufen sich auf insgesamt 300.150 €. Dem stehen 
Erträge aus Sonderposten mit einem Gesamtbetrag in Höhe von 168.400 € gegenüber. Der 
Saldo aus Aufwendungen für Abschreibungen und Erträge aus der Auflösung Sonderposten 
beträgt somit 131.750 €, der den Gemeindehaushalt ergebniswirksam belastet. 
 
Maßgeblich wird der Gemeindehaushalt von der Entwicklung des Produktes 61.10.01 
(Steuern, Zuweisungen, Umlagen) geprägt, der im Haushaltsjahr 2025 mit einem gegenüber 
dem Vorjahr höheren Überschuss abschließt, was insbesondere auf höhere Gemeindeanteile 
an der Einkommenssteuer und gesunkener Umlagen zurückzuführen ist. 
(Planung 2026: Saldo + 767.700 €; Planung 2025: Saldo + 625.100 €) 



 
  
 
 
Auch im Jahr 2024 erhält die Ortsgemeinde Piesport keine Schlüsselzuweisung A. Grundlage 
der Berechnung hierfür ist die maßgebliche Steuerkraftmesszahl der Gemeinde. Diese beträgt 
für 2025 = 2.534.044 € bzw. pro Kopf 1.218,88 € und liegt damit über dem Schwellenwert von 
1.128,36 €, der im Finanzausgleich Anwendung findet. 2025 war die Steuerkraftmesszahl mit 
2.583.368 € noch höher.  
 
Ebenfalls erhält die Ortsgemeinde keine Schlüsselzuweisung B. 
 
Die Kreisumlage beträgt unverändert auf 44,20 %. Die Verbandsgemeindeumlage konnte auf 
30,75 % gesenkt werden. 
 
Im Finanzhaushalt (§ 1 Ziffer 2) belaufen sich die Festsetzungen auf: 
 

  
 
2025 war bei den ordentlichen Ein- und Auszahlungen ein Überschuss in Höhe von 146.200 € 
geplant. Die Gründe für die Verbesserung sind identisch dem Ergebnishaushalt. Nach Abzug 
der planmäßigen Tilgung i. H. V. 35.800 € ergibt sich eine „Freie Finanzspitze“ von 232.100 €. 
Die Sondertilgung in Höhe von 297.300 € bleibt hier unberücksichtigt. 
 
Ein Haushaltsausgleich wird im Finanzhaushalt somit ebenfalls erreicht.  
 
Bezüglich der Investitionsmaßnahmen sind für 2026 Mittel in Höhe von 557.500 € 
bereitgestellt. Im Einzelnen handelt es sich dabei um folgende Investitionen: 
 
• Auszahlungen für unbebaute Grundstücke 155.000 € 
• Auszahlungen für Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 6.500 € 
• Baukosten Straßenausbau (insb. Planung) 40.000 € 
• Erweiterung Straßenbeleuchtung 15.000 € 
• Auszahlung für Betriebs- und Geschäftsausstattung Parkanlagen 75.000 € 
• Bürgerhaus 70.000 € 
• Planungskosten Weinbrunnen Piesport 50.000,00 
• Auszahlung für Betriebs- und Geschäftsausstattung Tourismus 146.000 € 
 



Demgegenüber stehen investiven Einnahmen aus Zuweisungen in Höhe von 150.000 €, 
sodass sich der negative Saldo im investiven Bereich auf 407.500 € beläuft. Zur Finanzierung 
der investiven Maßnahmen ist unter Berücksichtigung des Bestandes an Forderungen 
gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse keine Kreditaufnahme 
erforderlich. 
 
Der Schuldenstand aus Investitionskrediten zum 31.12.2025 beläuft sich auf 568.657,90 €. Bei 
2.079 Einwohnern (Stand 30.06.2025) bedeutet dies eine Pro-Kopf-Verschuldung von 273,52 
€ (Landesdurchschnitt 586 €). 
  
Gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse bestehen zum 31.12.2025 
Forderungen in Höhe von rund 2.500.000 €. 
 
Die Hebesätze bei der Grundsteuer A und Grundsteuer B sowie der Gewerbesteuer sind im 
Planentwurf unverändert. 
 
 
Von Ortsbürgermeister Ewald Meuren wurde folgende Rede vorgetragen:  
 
„Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
werte Mitglieder des Gemeinderates, 
geschätzter Verbandsbürgermeister, 
sehr geehrter Mitarbeiter der Verbandsgemeinde, 
 
aktuell erleben wir, wie die internationale Politik im Zusammenhang mit dem Iran von 
kriegerischen Auseinandersetzungen, wirtschaftlichen Interessen und strategischen 
Energiefragen geprägt wird.  
Die jüngste Eskalation zwischen den Vereinigten Staaten, Israel und dem Iran hat zu direkten 
Militärschlägen und massiven gegenseitigen Vergeltungsaktionen geführt und damit die 
Stabilität in vielen Teilen der Welt erheblich gefährdet.  
Gleichzeitig geraten zentrale globale Handelswege und die internationalen Energiemärkte 
spürbar unter Druck. 
Diese Entwicklungen wirken sich letztlich auch auf unsere kommunalen Haushalte aus, etwa 
durch steigende Kosten bei Projekten, Unterhaltungsmaßnahmen und laufenden 
Betriebsausgaben. 
 
Heute beraten und beschließen wir den Haushalt unserer Ortsgemeinde für das kommende 
Jahr. Dieser Haushalt ist weit mehr als eine reine Zahlenaufstellung – er ist Ausdruck unserer 
gemeinsamen Verantwortung für die Entwicklung und die Zukunft unserer Gemeinde Piesport. 
 
Unser oberstes Ziel sollte es sein, die Pflichtaufgaben der Ortsgemeinde zuverlässig zu 
erfüllen und gleichzeitig Investitionen nicht aus den Augen zu verlieren. Im Mittelpunkt steht 
dabei der Erhalt unserer Infrastruktur, die Pflege und Unterhaltung unserer gemeindlichen 
Einrichtungen sowie Maßnahmen zur Sicherung der Lebensqualität unserer Bürgerinnen und 
Bürger. Zugleich müssen wir darauf achten, dass unsere Entscheidungen auch „enkeltauglich“ 
sind und damit Verantwortung für kommende Generationen übernehmen. 
 
Der gesamte Haushaltsplan mit seinen Anlagen wurde euch elektronisch zugestellt. 
Der Haushaltsplan wurde vom Gemeindevorstand in enger Zusammenarbeit mit unserem 
Haushaltssachbearbeiter Jörg Simon im Rahmen einer Arbeitssitzung erarbeitet. Er ist das 
Ergebnis intensiver Beratungen und sorgfältiger Abwägungen und bildet die Grundlage für die 
weitere Entwicklung unserer Gemeinde. 
 
1. Ergebnishaushalt 
 der Gesamtbetrag der Erträge auf    3.673.200,00 € 
 der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf    3.537.050,00 € 



 der Jahresüberschuss auf         136.150,00 € 
 
Unser Haushalt wird maßgeblich von der Entwicklung der Steuern, Zuweisungen und Umlagen 
beeinflusst. Für das Haushaltsjahr 2026 rechnen wir mit einem gegenüber dem Vorjahr 
höheren Überschuss. Ursache hierfür sind insbesondere steigende Gemeindeanteile an der 
Einkommensteuer sowie geringere Umlagebelastung der VG. 
- Planung 2025: Saldo + 625.100 € 
- Planung 2026: Saldo + 767.700 €  
 
Steuerkraft/Umlagen 
- Steuerkraftmesszahl:  
Insgesamt beträgt diese für 206 2.534.044,00 €  
das bedeutet pro Kopf in Piesport eine Steuerkraft von 1.218,88 € 
Der Schwellenwert für die Schlüsselzuweisung liegt bei 1.128,36 € 
Die Steuerkraft je Einwohner ist höher als der Schwellenwert. Dies hat zur Folge, dass die 
Gemeinde Piesport auch in diesem Jahr keine Schlüsselzuweisungen A und B erhalten wird 
 
- Kreisumlage  
 Umlage 1.120.047,00 €   
 Hebesatz dazu 44,20 v.H.  
 
- Verbandsgemeindeumlage  
 Umlage 807.400,00 €   
 Hebesatz dazu 30,75 v.H. (war 31,25 v.H., wurde 0,5 v.H. gesenkt) 
 VG-Umlage wurde 0,5 v.H. gesenkt 
 
- Summe von Kreis- und VG-Umlage  
 Gesamt 1.899.266,00 €     
 Summe der Hebesätze von Kreis- und VG-Umlage 74,95 v.H.  
 
2. Finanzhaushalt 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf 267.900,00 € 
 
 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten auf  150.000,00 € 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten auf   557.500,00 € 
 der Saldo aus Investitionstätigkeiten auf    -407.500,00 € 
 der Saldo aus Finanzierungstätigkeiten auf   139.600,00 € 
 
 
Ein Haushaltsausgleich wird im Finanzhaushalt somit ebenfalls erreicht. 
 
 
3. Schuldenstand  
 Der Schuldenstand aus Investitionskrediten zum 31.12.2025 beläuft sich auf 
 568.657,90 €, bei 2.079 Einwohnern mit Stand vom 30.06.2025 

Dies bedeutet eine Pro-Kopf- Verschuldung von 273,52 €,  Landesdurchschnitt 
586,00 €. Wir haben einen Kredit von 297.312,55 € zum  01.01.2026 abgelöst. 
Dadurch wird sich im kommenden Jahr die Verschuldung  auf ca. 235.000,00 € 
vermindern 

 
 
4. Umsetzung aus 2025 
 
Einiges konnten wir im letzten Jahr umsetzen: 
 
Wohnmobilstellplatz 



- zum 15.07.2025 haben wir den Wohnmobilstellpatz verpachtet 
- damit generieren wir Geld für die Gemeindekasse 
- somit haben wir den logistischen Aufwand der Touristinfo nicht mehr 
- nach mehr als einem ½ Jahr können wir sagen, dass unsere 
 Gemeindeangestellten eine spürbare Arbeitserleichterung haben 
- es wurde weitere Arbeits- und Leistungskapazitäten geschaffen 
 
Kinderspielplatz am Alfred-Dietzen-Platz 
- Ein Invest in unseren Kleinen haben wir mit diesem neuen Spielplatz auf den  Weg 

gebracht. Dies war aber auch möglich mit dem Engagement eines ortsansässigen 
Unternehmers 

 
Friedhofsmauer 
- Die Mauer konnte in mehrmonatigen Baumaßnahmen fertig gestellt werden  
 
Stele Friedhof 
- Die Schieferplatten Stele konnte vor Allerheiligen fertiggestellt werden und kann 
 ab sofort in Anspruch genommen werden 
 
Bauhof, Anschaffung von Equipment 
- PKW-Anhänger 
- Mäher, Rasentraktor 
- Mobiler Hochdruckreiniger 
 
Touristinfo 
- Neue Homepage ist in Arbeit und geht in Kürze „Go Live“ 
- Renovierung des Innenbereich der Touristinfo ist abgeschlossen 
 
KiGa Kosten 
- Konnexitätsprinzip (Wer bestellt der auch bezahlt) 
- Die Politik bedient sich dabei der Gemeindekassen 
 
 
5. Geplante Investitionen in 2026 
 
1. Ankauf für unbebaute Grundstücke  
 (Gewerbegebiet Wenigerflur) 
- Im Gewerbegebiet „Wenigerflur“ sollten wir uneingeschränkt den Kauf von Flächen 

vorantreiben 
- Einige Grundstücke können wir dabei in Gemeindeeigentum übernehmen 
- Die Weitsicht unserer vielen Vorgängerräte und Ortsbürgermeister sollten wir fortführen 
 
2. Auszahlungen für Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen  
 (Bauhof) 
- Motorbetriebenen Laubsauger, Heckmontage auf unsere Anhänger 
- Dadurch weitere Optimierung der Arbeitsabläufe unser Bauhofmitarbeiter angestoßen 
 
3. Baukosten Straßenausbau (insb. Planung)  
 (Straßenausbau Im Landkapitel) 
- Planungsleistung haben wir im Haushalt 
- Voraussichtlicher Beginn des Ausbaues wird dann ich 2027 erfolgen 
 
4. Ersetzen der demontierten Straßenbeleuchtung  
  (Ferres-Piesport) 
 
5. Erweiterung unserer Parkanlagen (Mehrgenerationen- Bewegungsparcours) 



- Für dieses Projekt haben wir 75% Fördergelder erhalten 
- Die Planung ist abgeschlossen 
- Die Umsetzung soll ab Ende April stattfinden 
 
6. Ertüchtigung Bürgerhaus  
 (Einrichtung eines Brandschutzes) 
 
7. Planungskosten Weinbrunnen Piesport  
-  Der in die Jahre gekommene Weinbrunnen muss angegangen werden.  
-  Die  Planungsleistungen Objektplanung technischen Ausrüstung sind vergeben.  
-  Der Fokus ist auf den 15.07.2026 zu legen.  
-  Bis dahin muss der Förderantrag eingereicht sein. 
 
8. Mobiler Weinausschankwagen „Goldtröpfchen Mobil“ 
  
Zur Umsetzung wie z. Bsp. das „Goldtröpfchen Mobil“ stellen die Europäische Union und das 
Land Rheinland-Pfalz Fördermittel zur Verfügung, die vorwiegend für Kommunen und private 
Projektträger bestimmt sind. Die Förderung solcher Vorhaben ist nur in den LEADER-
Aktionsgebieten möglich. Die LAG-Mosel tagte am 17.11.2025 in Bremm und wir hatten die 
Möglichkeit unser Projekt dort vorzustellen. Die Lokale Aktionsgruppe hat unserem Antrag 
zugestimmt. Die Gesamtzuwendung von 65% wurde von der LAG freigegeben. Ein Antrag an 
die ADD ist gestellt. Wir erwarten jeden Tag den Bescheid um mit der Ausschreibung beginnen 
zu können. 
 
Den genannten Maßnahmen stehen investive Einnahmen aus Zuweisungen in Höhe von rund 
150.000 € gegenüber. Damit ergibt sich im investiven Bereich ein negativer Saldo von 407.500 
€. Zur Finanzierung dieser Investitionen ist jedoch – unter Berücksichtigung der bestehenden 
Forderungen gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse – keine 
Kreditaufnahme notwendig. 
 
Unsere derzeit komfortable finanzielle Situation darf uns nicht davon abhalten, weiterhin 
verantwortungsvoll und nachhaltig mit unseren finanziellen Ressourcen umzugehen. 
Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle der Verwaltung, insbesondere der 
Verbandsgemeinde, die in konstruktiver Zusammenarbeit an der Erarbeitung dieses Haushalts 
mitgewirkt hat. 
Bedanken möchte ich mich auch bei den Beigeordneten und dem Gemeindevorstand. Hier 
wird professionell mit- und zusammengearbeitet. In vielen zeitaufwendigen Telefonaten, 
Gesprächen und Videokonferenzen wird mitunter kontrovers, aber stets sachlich und fair 
diskutiert und abgestimmt. Alle Beteiligten sind lösungsorientiert, was die Zusammenarbeit in 
diesem Gremium sehr angenehm macht. 
Ein besonderer Dank gilt auch den vielen Menschen in unserer Gemeinde, die sich 
ehrenamtlich engagieren. Ohne dieses freiwillige Engagement wäre vieles von dem, was 
unser Gemeindeleben ausmacht, schlicht nicht möglich. 
Ob in Vereinen, in der Feuerwehr, in sozialen Initiativen, im kulturellen Bereich oder bei 
zahlreichen Veranstaltungen – überall sind Bürgerinnen und Bürger bereit, Verantwortung zu 
übernehmen und ihre Zeit für das Gemeinwohl einzubringen. Dieses Engagement kann man 
nicht in Haushaltszahlen messen, und dennoch ist es von unschätzbarem Wert für unsere 
Gemeinschaft. 
Gerade in Zeiten, wie diesen, zeigt sich, wie wichtig ein funktionierendes Ehrenamt ist. Es 
stärkt den Zusammenhalt, fördert das Miteinander der Generationen und trägt maßgeblich 
dazu bei, dass unsere Gemeinde lebendig und lebenswert bleibt. 
Dafür möchte ich heute im Namen der Gemeinde allen Ehrenamtlichen herzlich danken. Ihr 
Einsatz verdient Anerkennung, Respekt und unsere volle Unterstützung. Es ist unsere 
gemeinsame Aufgabe, gute Rahmenbedingungen zu schaffen, damit dieses Engagement 
auch in Zukunft möglich bleibt. 



Denn eines ist klar: Eine starke Gemeinde lebt nicht nur von ihren finanziellen Möglichkeiten, 
sondern vor allem von den Menschen, die bereit sind, sich für sie einzusetzen. 
Ich bin überzeugt, dass der vorliegende Haushalt eine solide und verlässliche Grundlage für 
unsere Arbeit im Jahr 2026 bildet. 
Ich bitte daher um Zustimmung. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.“ 
 
Sodann machte Bürgermeister Leo Wächter folgende Ausführungen zum vorliegenden 
Haushaltsplan der Ortsgemeinde Piesport für das Haushaltsjahr 2026: 
 
„Sehr geehrte Herr Ortsbürgermeister Meuren, sehr geehrte Beigeordnete, sehr geehrte 
Mitmitglieder des Gemeinderates, verehrte Damen und Herren, 
im Jahr 2025 sind die Kommunalfinanzen bis einschließlich des dritten Quartals 2025 auf 
Talfahrt. Das Statistische Landesamt Rheinland-Pfalz stellt zu jedem Quartal eines Jahres den 
Stand des kommunalen Finanzierungssaldos fest. 
Im ersten Quartal 2025 betrug der kommunale Finanzierungssaldo insgesamt -1,236 Mrd. 
Euro, im zweiten Quartal kamen weitere -0,337 Mrd. Euro und im dritten Quartal weitere -0,449 
Mrd. Euro hinzu. Kumuliert weisen zum dritten Quartal des Jahres 2025 von allen Kommunen 
1.622 (und damit rund 60%) von insgesamt 2.454 der rheinland-pfälzischen Kommunen einen 
negativen Finanzierungssaldo in Höhe von rund 2,33 Mrd. Euro aus. Lediglich 832 Kommunen 
verfügen noch über einen positiven Finanzierungssaldo in Höhe von rund 310 Mio. Euro. 
Hiernach haben die Kommunen zum 30.09.2025 einen negativen Stand in Höhe von rund 2 
Mrd. Euro und damit einen absoluten Höchststand der vergangenen Jahre. 
 
Zum 30.09.2024 betrug dieser Wert – aus heutiger Sicht – „nur“ rund 1 Mrd. Euro und hat sich 
im Jahr 2025 somit verdoppelt. Erfahrungsgemäß schließt das vierte Quartal eines Jahres 
positiv ab, allerdings aus empirischer Erfahrung nicht so hoch, dass der negative Betrag 
aufgezehrt wird bzw. werden kann. Im Jahr 2024 wiesen 1.421 von insgesamt 2.455 (2025 
reduziert sich die Gesamtzahl der Kommunen fusionsbedingt) der rheinland-pfälzischen 
Kommunen einen negativen Finanzierungssaldo in Höhe von rund 1,58 Mrd. Euro aus. 1.032 
Kommunen verfügten noch über einen positiven Finanzierungssaldo in Höhe von rund 525 
Mio. Euro. Im Haushaltsjahr 2024 schloss das vierte Quartal mit rund 420 Mio. Euro positiv ab. 
 
Im Jahr 2026 wird das Landesgesetz zur Neuregelung der Finanzbeziehungen zwischen dem 
Land und den kommunalen Gebietskörperschaften (Landesfinanzausgleichsgesetz – LFAG) 
vom 07.12.2022 evaluiert. Auf der Grundlage des § 40 Abs.1 LFAG werden die Ermittlung der 
Mindestfinanzausstattung, die Höhe und Verteilung der Schlüssel-zuweisungen sowie die 
ihnen zugrunde liegenden Verteilungs-schlüssel überprüft (Evaluation). Im Rahmen dieses 
Verfahrens soll überprüft werden, ob Veränderungsbedarf am System besteht. 
Die Überprüfung erfolgt demnach sowohl vertikal (Finanzbeziehung zwischen dem Land und 
den Kommunen u.a. im Rahmen der Ermittlung der Mindestfinanzausstattung) als auch 
horizontal (innerhalb des kommunalen Finanzausgleichs, u.a. der Verteilung der 
Schlüsselzuweisungen). 
Das Ergebnis der Überprüfung und ein sich daraus möglicherweise ergebender 
Handlungsbedarf werden in einem Bericht des für den Landeshaushalt zuständigen 
Ministeriums der Finanzen im Einvernehmen mit dem fachlich zuständigen Ministerium des 
Innern und für Sport dem Landtag vorgelegt. Daraus folgende Rechtsänderungen sollen 
aufgrund der Rechtslage zum 01.01. 2028 in Kraft treten. 
Wie stellt sich nunmehr die Steuerkraft in der Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues dar? 
Die Umlagegrundlagen der Steuerkraft (Steuerkraftmesszahl zuzüglich 
Schlüsselzuweisungen) von Stadt Bernkastel-Kues und den 22 Ortsgemeinden sind im 
Vergleich zum Haushaltsjahr 2025 (37.869.607,00 €) um 339.695,00 € auf nunmehr 
38.209.302,00 € gestiegen (vorläufiger Stand). Der Umlagebedarf der Verbandsgemeinde 
Bernkastel-Kues für das Haushaltsjahr 2026 beläuft sich auf rd. 11.749.360,00 € und ist damit 
im Vergleich zum Vorjahr (Umlagebedarf 2025 = rd. 11.834.254,00 €) um rd. 84.894,00 € 
gesunken. 



 
Die für die Berechnung von Kreis- und Verbandsgemeindeumlage erforderlichen 
Umlagegrundlagen (Steuerkraftmesszahl zuzüglich Schlüsselzuweisungen) betrugen in den 
Haushaltsjahren 2019 bis 2026 wie folgt: 
 
Haushaltsjahr 2019  = 31.436.952 €  
Haushaltsjahr 2020  = 28.977.047 €  
Haushaltsjahr 2021  = 31.901.473 €  
Haushaltsjahr 2022  = 35.143.056 €  
Haushaltsjahr 2023  = 37.359.731 €  
Haushaltsjahr 2024  = 38.991.661 €  
Haushaltsjahr 2025  = 37.869.607 €  
Haushaltsjahr 2026  = 38.209.302 €  
 
Zum Vergleich der Planzahlen der Ortsgemeinde Piesport für das Jahr 2026 ist zunächst ein 
Rückblick auf die vorläufigen Ergebnisse der Jahre 2024 und 2025 dienlich. 
 
Ergebnishaushalt 2024: 
Eine Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2024 konnte noch nicht erstellt werden. Die im 
nachfolgenden Haushaltsplan unter der Spalte Jahresergebnis 2024 abgedruckten Zahlen 
stellen nur ein vorläufiges Jahresergebnis dar, welches sich durch Abschlussbuchungen noch 
ändern wird. Diese Veränderungen werden sich weitestgehend im Ergebnishaushalt 
auswirken. Demnach schließt der Ergebnishaushalt 2024 vorläufig bei den Erträgen mit einem 
Gesamtbetrag von 4.205.125,00 € und bei den Aufwendungen mit einem Betrag in Höhe von 
3.733.564,00 € ab. Der somit vorläufig ausgewiesene Überschuss in Höhe von rund 
471.000,00 € bedeutet eine Verbesserung gegenüber der Veranschlagung (+ 7.660,00 €) von 
rund 463.000,00 €. Diese Verbesserung ist insbesondere auf Mehreinnahmen bei der 
Gewerbesteuer zurückzuführen. 
 
Finanzhaushalt 2024: 
Im Jahre 2024 war der Gesamtbetrag der ordentlichen Einzahlungen mit 3.367.700,00 € und 
die ordentlichen Auszahlungen mit 3.235.350,00 € veranschlagt. Lt. vorläufigem Abschluss 
sind mit ordentlichen und außerordentlichen Einzahlungen von 4.154.311,00 € und 
Auszahlungen von 3.470.170,00 € zu rechnen. Dies ergibt einen positiven Saldo in Höhe von 
684.141,00 €, was gegenüber der Veranschlagung eine Verbesserung in Höhe von rund 
551.000,00 € bedeutet. Die Gründe sind identisch dem Ergebnishaushalt. Der Saldo bei den 
Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beläuft sich auf - 348.326,02 €. Die 
veranschlagten investiven Einzahlungen in Höhe von 126.000,00 € konnten mit 95.354,32 € 
realisiert werden. Investive Auszahlungen waren in Höhe von 725.600,00 € veranschlagt. 
Verausgabt wurden insgesamt 443.680,34 €. Für die Finanzierung der investiven Maßnahmen 
ist für das Haushaltsjahr 2024 aufgrund vorhandener Forderungen gegenüber der 
Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse keine Kreditaufnahme erforderlich. Zur 
Tilgung der Investitionskredite wird insgesamt ein Betrag in Höhe von 71.244,15 € gezahlt.  
 
Ergebnishaushalt 2025: 
Der Ergebnishaushalt 2025 war bei den Erträgen mit einem Gesamtbetrag von 3.673.050,00 
€ und bei den Aufwendungen mit einem Betrag in Höhe von 3.656.800,00 € geplant und wies 
somit einem Überschuss in Höhe von 16.250,00 € aus. Es kann davon ausgegangen werden, 
dass es gegenüber der Planung um rund 530.000,00 € wesentlich besser ausfallen wird, was 
insbesondere auf Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer sowie geringeren Aufwendungen 
für Sach- und Dienstleistungen zurückzuführen ist. Anzumerken ist jedoch, dass noch 
aufwandwirksame Buchungen im Haushaltsjahr 2025 ausstehen. Das Jahresergebnis 2025 
wird sich somit noch verändern. 
 
Finanzhaushalt 2025 



Beim Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen ist davon auszugehen, dass dieser sich 
gegenüber der Planung von + 146.200,00 € ebenfalls erheblich verbessern wird. Der Saldo 
bei den Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beläuft sich voraussichtlich auf - 
24.592,17 €. Ursprünglich war der Saldo mit einer Summe in Höhe von - 268.000,00 € 
veranschlagt. Grund hierfür sind die noch nicht erfolgte Ausgaben bei den geplanten 
Maßnahmen. Für die Finanzierung der investiven Maßnahmen ist für das Haushaltsjahr 2025 
aufgrund vorhandener Forderungen gegenüber der Verbandsgemeinde im Rahmen der 
Einheitskasse keine Kreditaufnahme erforderlich. Zur Tilgung der Investitionskredite wird 
insgesamt ein Betrag in Höhe von 47.413,34 € gezahlt. 
 
Der Haushaltsplan für das Jahr 2026 wird wie folgt festgesetzt: 
 
Ergebnishaushalt 2026: 
Gesamtbetrag der Erträge:      3.673.200,00 € 
Gesamtbetrag der Aufwendungen:     3.537.050,00 € 
Jahresüberschuss:                136.150,00 € 
 
Finanzhaushalt 2026: 
Saldo der ordentlichen Ein- u. Auszahlungen:      267.900,00 € 
Einzahlungen aus Investitionstätigkeit:       150.000,00 € 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:       497.570,00 € 
Saldo aus Investitionstätigkeit:        407.500,00 € 
Saldo aus Ein- u. Auszahlungen Finanzierungstätigkeit:        139.600,00 € 
 
Die Berechnung der sogenannten freien Finanzspitze in Höhe von 232.100,00 € ist der 
Übersicht auf Seite 51 des Planentwurfs zu entnehmen.  
 
Erläuterungen zu den wesentlichen Einnahmepositionen 
Der Gesamtbetrag der Erträge beläuft sich im Haushaltsjahr 2026 auf 3.673.200,00 €, was 
gegenüber dem Vorjahr (3.673.050,00 €) eine Steigerung um gerade 150,00 €. Die 
Gesamtübersicht über die Erträge aus Verwaltungstätigkeit können Sie der Tabelle auf Seite 
24 und dem Tortendiagramm auf Seite 25 entnehmen. 
 
Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben 
Für das Haushaltsjahr 2026 werden insgesamt rd. 2.763.400,00 € an Erträgen aus Steuern 
und ähnlichen Abgaben erwartet. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Steigerung um 
95.300,00 €. Dies ist vor allem mit höheren Einnahmen beim Gemeindeanteil an der 
Einkommenssteuer und der Gewerbesteuer zu erklären.  
Grundsteuer A: Die Grundsteuer A für landwirtschaftliche Betriebe wird mit einem Hebesatz 
von 500 v.H. erhoben. Für 2026 wird mit einem Aufkommen von 42.500,00 € gerechnet (Soll 
2025 = 43.072,00 €). 
Grundsteuer B: Die Grundsteuer B für bebaute Grundstücke wird mit einem Hebesatz von 465 
v.H. erhoben. Für 2026 wird ein Aufkommen von 303.000,00 € erwartet (Soll 2025 = 
309.809,00 €). 
Die Entwicklung der Grundsteuern ab dem Jahr 2017 ist in Balkendiagrammen auf Seite 26 
des Planentwurfs dargestellt. 
 
Der Gewerbesteueransatz ist traditionell mit nicht sicher kalkulierbaren Risiken behaftet. Der 
Haushaltsplan sieht Einnahmen aus der Gewerbesteuer in Höhe von rd. 1.100.000,00 € vor, 
was 30.000,00 € über dem Vorjahresansatz liegt. Der veranschlagte Ansatz orientiert sich an 
den zum Zeitpunkt der Planung festgesetzten Gewerbesteuervorauszahlungen sowie den 
Ergebnissen der Vorjahre. Diesbezüglich können durchaus noch erhebliche Schwankungen 
im Laufe des Haushaltsjahres auftreten, die im Rahmen der Planung nicht berücksichtigt 
werden können. Die Gewerbesteuer wird mit einem Hebesatz von 400 v.H. erhoben. Sie liegt 
damit 55,00 Prozentpunkte über dem maßgebenden fiktiven Hebesatz von 345 v.H. (für 2025), 



der im Finanzausgleich Anwendung findet. Hinzuzurechnen ist der %-Satz der 
Gewerbesteuerumlage von 35,0 v.H. 
Die Entwicklung der Gewerbesteuer ab dem Jahr 2017 ist dem Balkendiagramm auf Seite 27 
zu entnehmen.  
 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
Nach der Regelung des Art. 106 Abs. 5 Grundgesetz erhalten die Gemeinden einen Anteil am 
Aufkommen der Einkommensteuer, der von den Ländern an ihre Gemeinden auf der 
Grundlage der Einkommensteuerleistungen ihrer Einwohner weiterzuleiten ist. Die 
voraussichtlichen Einnahmen aus dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer wurden auf 
Grundlage der regionalisierten Steuerschätzung von Oktober 2025 veranschlagt. Für das 
Haushaltsjahr 2026 wird der Gesamtbetrag auf rd. 2.459.000.000,00 € prognostiziert. Bei 
Vervielfältigung dieses Betrages mit der maßgebenden Schlüsselzahl von 0,0004210 entfallen 
auf die OG Piesport 1.035.239,00 €. 
Das Einkommensteueraufkommen steigerte sich ausgehend vom Jahr 2018 von 751.768,00 
€ auf 1.035.239,00 € im Jahr 2026. Insoweit verweise ich auf die Tabelle auf Seite 29 des 
Planentwurfs. 
 
Die Ortsgemeinde Piesport erhebt eine Tourismusabgabe für Übernachtungen als indirekte 
örtliche Aufwandssteuer nach Maßgabe der Satzung über die Erhebung einer 
Tourismusabgabe (TAS) für Übernachtungen in der Ortsgemeinde Piesport vom 12.12.2022. 
Gegenstand der Steuer ist der Aufwand des Beherbergungsgastes für private entgeltliche 
Übernachtungen in der Ortsgemeinde Piesport in einem Beherbergungsbetrieb (Hotel, 
Pension, Privatzimmer, Jugendherberge, Ferienwohnung, Motel, Campingplatz, 
Reisemobilplatz, Schiff oder ähnliche Einrichtung), der gegen Entgelt eine vorrübergehende 
Beherbergungsmöglichkeit zur Verfügung stellt. Im Haushaltsplan 2026 sind Einnehmen aus 
der Tourismusabgabe in Höhe von 40.000,00 € veranschlagt. 
 
Zuwendungen und allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge 
In dem Gesamtansatz von 243.100,00 € sind neben den Landeszuwendungen (Friedhof für 
Kriegsgräber = 400,00 €), Bundeszuwendungen (Forst = 68.300,00 €) auch die „Erträge aus 
der Auflösung der Sonderposten aus Zuwendungen“ in Höhe von 168.400,00 € enthalten. 
Weiterhin fällt unter diese Position der Zuschuss der Ortsgemeinde Piesport für die Betreuung 
der Tourist-Information in Höhe von 6.000,00 €. 
  
Schlüsselzuweisungen: 
Die Schlüsselzuweisung A (nach § 13 Landesfinanzausgleichsgesetz) erhält die 
Ortsgemeinde dann, wenn deren so genannte Steuerkraftmesszahl (nach § 17 LFAG) weniger 
als 76 v. H. der in Euro je Einwohner errechneten landesdurchschnittlichen 
Steuerkraftmesszahl (Schwellenwert) beträgt. Der Unterschiedsbetrag in Höhe von 90 v. H. 
wird als Schlüsselzuweisung A gezahlt. Die landesweite Summe der Schlüsselzuweisungen A 
ist auf höchstens 14 v. H. der Gesamtschlüsselmasse begrenzt (Höchstbetrag). Sofern die 
berechneten Beträge den Höchstbetrag übersteigen, wird der Schwellenwert so weit gesenkt, 
dass der zur Verfügung stehende Höchstbetrag nicht mehr überschritten wird. Die 
maßgebliche Steuerkraftmesszahl der Ortsgemeinde ist gegenüber dem Vorjahr um 49.324,00 
auf 2.534.044,00 gesunken. Der Schwellenwert für die Ermittlung der Schlüsselzuweisung A 
beträgt 1.128,36 € (2025 = 1.116,87 € €) je Einwohner. Die Steuerkraft je Einwohner beträgt 
in Piesport 1.218,88 €. Somit erhält die Ortsgemeinde Piesport keine Schlüsselzuweisung A. 
Weiterhin erhält die Ortsgemeinde Piesport keine Schlüsselzuweisung B. Eine Berechnung 
der Schlüsselzuweisung A und B sowie der verschiedenen Umlagen an Land, Kreis und 
Verband ist im Haushaltsplan 2026 unter „Statistische Merkmale, Steueranteile, 
Berechnungen gem. Finanzausgleich“ auf Seite 70 des dargestellt. Die Ortsgemeinde Piesport 
hat aufgrund der eigenen Steuerkraft letztmalig für das Jahr 2023 Schlüsselzuweisungen 
erhalten. 
 
Erträge aus der Auflösung von Sonderposten  



Da ein Großteil des Vermögens zum Teil durch Zuwendungen (Zuweisungen, Zuschüsse, 
Beiträge) finanziert worden ist, muss auch dies berücksichtigt werden. Für jeden erfassten und 
bewerteten Vermögensgegenstand sind die erhaltenen investiven Zuwendungen zu ermitteln 
und als sog. Sonderposten in die Bilanz einzustellen. Diese Sonderposten werden dann 
entsprechend der Restnutzungsdauer der durch die Zuwendung finanzierten 
Vermögensgegenstände aufgelöst und als Erträge im Ergebnishaushalt unter Nr. 2 
(Zuwendungen u. allg. Umlagen) verbucht. Den jährlichen Belastungen aus den 
Abschreibungen (= Aufwand) stehen mithin die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten 
gegenüber. Für 2026 wurden Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von 
168.400,00 € veranschlagt. Der Aufwand aus Abschreibungen beläuft sich auf 300.150,00 €. 
Mithin verbleibt ein Nettoaufwand von 131.750,00 €.  
 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
Unter dieser Position des Ergebnisplans werden die Erträge aus Verwaltungsgebühren, 
Benutzungsgebühren und ähnlichen Entgelten veranschlagt. Im Haushaltsjahr 2026 werden 
insgesamt 164.000,00 € erwartet. Diese entfallen auf Benutzungsgebühren für die 
Inanspruchnahme öffentlicher Einrichtungen (Bürgerhaus = 2.500,00 €, Weinbrunnen = 
500,00 € und Friedhofsgebühren = 30.000,00 €) sowie Tourismusbeiträge (50.000,00 €), 
Entgelte für die Unterhaltung der Wirtschaftswege 80.000,00 € sowie sonstige 
Benutzungsgebühren in Höhe von 1.000,00 € im Bereich Tourismus. Aufgrund der 
Verpachtung sind keine Benutzungsgebühren für den Wohnmobilstellplatz mehr veranschlagt. 
 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 
Darunter sind die Erträge aus Mieten und Pachten, Erbbauzinsen, Verkaufserlöse und 
Leistungsentgelte zu verstehen. Gegenüber dem Vorjahr (333.000,00 €) erhöhen sich diese 
Erträge um 18.300,00 € auf jetzt 351.300,00 €. Hierunter fallen Verkaufserlöse (Holzverkauf 
inkl. Holznebennutzung) in Höhe von 159.000,00 € (2025 = 176.700,00 €), Erträge aus 
Verkäufen, Vermittlungs-provision, Werbeanzeigen, Leihgebühren, Veranstaltungen 
Verkehrsbüro 65.500,00 €, Einnahmen aus der Einspeisevergütung der Photovoltaikanlage 
auf dem Dach der Tourist-Info und des Kindergartens 6.000,00 € und Mieten, Pachten, 
Nebenkosten (inkl. Wohnmobilstellplatz) auf 35.300,00 €. Weiterhin sind in 2026 gemäß den 
gültigen Pachtverträgen für die Aufstellung von 2 Windrädern Pachteinnahmen in Höhe von 
insgesamt 85.500,00 € veranschlagt. Dazu ist anzumerken, dass diese Pachteinnahmen nicht 
der Kreis- und Verbandsgemeindeumlage unterliegen. 
 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
Unter dieser Position sind der zu erwartende Reinertrag aus Jagdgenossenschaft in Höhe von 
25.500,00 € Euro, die Verwaltungskostenpauschale der Jagdgenossenschaft (2.900,00 €) 
sowie die Wildschadenverhütungspauschale (6.300,00 €) veranschlagt. 
 
Sonstige ordentliche Erträge 
Für das Haushaltsjahr 2026 werden sonstige ordentliche Erträge in Höhe von 108.650,00 € 
erwartet. Davon entfallen 61.000,00 € auf die Konzessionsabgaben für Strom. An Erträgen 
aus den Rückstellungen aus Überstunden und Urlaub sind 46.100,00 € veranschlagt. Der 
Restbetrag entfällt auf sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen (1.550,00 €). 
 
Erläuterungen zu den wesentlichen Aufwandspositionen 
Der Gesamtbetrag der Aufwendungen beläuft sich im Haushaltsjahr 2026 auf 3.537.050,00 €, 
was gegenüber dem Vorjahr (3.656.800,00 €) eine Verringerung von 119.750,00 € bedeutet. 
Die Gesamtübersicht über die Aufwendungen aus Verwaltungstätigkeit können Sie der Tabelle 
auf Seite 24 und dem Tortendiagramm auf Seite 34 entnehmen. 
 
Die Personalaufwendungen (Verwaltungssteuerung, Bauhof, Bürgerhaus, Verkehrsbüro und 
Wohnmobilstellplatz) liegen mit 309.800,00 € um 9.700,00 € geringer als der Vorjahreswert. 
Die Veranschlagung erfolgte auf Grund der von der Fachabteilung der 



Verbandsgemeindeverwaltung vorgenommenen Berechnungen der Bruttolöhne einschließlich 
der Beiträge für die Sozialversicherung und Zusatzversorgung.  
 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
Bei der Position „Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen“ handelt es sich unter 
anderem um den Aufwand für die Grundstücks- und Gebäudeunterhaltung, die 
Bewirtschaftung (z.B. Energiekosten) der Grundstücke, Straßen und Gebäude sowie für die 
Einrichtungen der OG Piesport wie den Bauhof, die Wohn- und Geschäftsgrundstücke, 
Kindertagesstätte, Bürgerhaus, Verkehrsbüro, Wohnmobilstellplatz und das Forstrevier. Die 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen verringern sich gegenüber 2025 um 
131.550,00 € auf nunmehr 602.100,00 €. Besondere Aufwendungen wurden in den Bereichen 
Wirtschaftswege (30.000,00 €), Bürgerhaus (30.000,00 €), Kindergarten (5.000,00 €), Tourist-
Info (20.000,00 €) sowie Gemeindestraßen (20.000,00 €) vorgesehen.  
 
Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
Eine der grundlegenden Neuerungen in der kommunalen Doppik besteht darin, dass nunmehr 
der gesamte Ressourcenverbrauch einer Periode vollständig abgebildet wird. Hierzu ist unter 
anderem auch der Werteverzehr in einer Periode darzustellen, der durch die Nutzung von 
Anlagegütern entsteht. Die anteiligen jährlichen Wertminderungen (Abschreibungen) fließen 
als Aufwand in die Ergebnisrechnung ein. Der Gesamtbetrag der Abschreibungen für das Jahr 
2026 beläuft sich auf voraussichtlich 300.150,00 €. Die Erträge aus der Auflösung von 
Sonderposten (Zuwendungen) sind im Gesamtergebnisplans – Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen – enthalten und wurden von mir bereits dargestellt. 
 
Auf die Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen entfällt ein Betrag in 
Höhe von insgesamt 2.211.300,00 €, was gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung von 
14.200,00 € bedeutet und auf die gestiegene Beteiligung der Ortsgemeinde an den Kosten der 
Kita zurückzuführen ist. Hierunter fallen die Kreisumlage mit 1.120.100,00 € (2025 = 
1.141.900,00 €), die Verbandsgemeindeumlage mit 779.300,00 € (2025 = 807.400,00 €), die 
Gewerbesteuerumlage mit 96.300,00 € sowie der Personalkostenanteil an den Landkreis für 
die KiTa St. Martin mit 162.000,00 € (2025 = 100.000,00 €). Für den privaten Bereich der 
Ortsgemeinde Piesport sind Zuwendungen in Höhe von 16.500,00 € (Zuweisung Sportverein 
für Unterhaltung Sportplatz und Umrüstung Flutlicht LED = 15.000,00 €, Zuweisung privater 
Bereich Tourismus = 1.500,00 €) vorgesehen. Weiterhin ist unter dieser Position die 
Weiterleitung der Pachteinnahmen für Windkraftanlagen in Höhe von 17.100,00 € 
veranschlagt. Vereinbarungsgemäß führt die Ortsgemeinde Piesport 20,00 % ihrer Einnahmen 
an die AÖR Hunsrück-Mosel ab. Als Umlagen an den Forstzweckverband Hunsrück-
Mittelmosel sind 20.000,00 € veranschlagt. 
 
Gewerbesteuerumlage 
Als Gegenleistung für die Beteiligung der Gemeinden an der Einkommensteuer müssen die 
Gemeinden einen Teil der Gewerbesteuereinnahmen als sog. „Gewerbesteuerumlage“ an das 
Land abführen. Die Gewerbesteuerumlage berechnet sich, indem das Istaufkommen der 
Gewerbesteuer der Gemeinde durch den für das Erhebungsjahr festgesetzten Hebesatz 
geteilt wird und dieser Betrag mit dem Vervielfältiger (Umlagesatz) multipliziert wird. Für das 
Jahr 2026 beträgt der Umlagesatz 35,00 v. H. und bei einem erwarteten 
Gewerbesteueraufkommen von rd. 1.100.000 € ergibt sich für 2026 ein Umlagebetrag in Höhe 
von 96.300,00 €. 
 
Kreis- und Verbandsgemeindeumlage 
Zur Finanzierung der Haushalte des Landkreises und der Verbandsgemeinde erheben die 
vorgenannten Gebietskörperschaften von den jeweils angehörigen Gemeinden eine Umlage, 
die sich durch die Vervielfältigung der Umlagegrundlagen mit dem in der Haushaltssatzung 
festgelegten Hebesatz ergibt. Grundlage für die Berechnung der Umlagen ist die 
Steuerkraftmesszahl zuzüglich der Schlüsselzuweisungen. Nach den vom Landkreis zugrunde 
gelegten Umlagegrundlagen ergibt sich ein unveränderter Umlagesatz für die Kreisumlage von 



44,20 v.H. Seitens der Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues wird für das Haushaltsjahr 2026 
ein Umlagesatz von 30,75 v.H. (2025: 31,25 v.H.) festgesetzt. Somit ist für das Haushaltsjahr 
2026 bei Umlagegrundlagen in Höhe von 2.534.044,00 € eine Kreisumlage von 1.120.100,00 
€ (je Einwohner 538,77 €) und eine Verbandsgemeindeumlage in Höhe von 779,30 € (je 
Einwohner 374,84 €) zu zahlen. Die Entwicklung der Umlage an den Landkreis und die 
Verbandsgemeinde können Sie dem Säulendiagramm auf Seite 38 des Planentwurfs 
entnehmen. 
Der Anteil der Ortsgemeinde Piesport an der Gesamtumlage der Verbandsgemeinde beläuft 
sich im Jahr 2026 auf 6,63 Prozent (2025: 6, Prozent). 
 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 
Die Position  „Sonstige ordentliche Aufwendungen“ umfasst die Aufwandsarten: Aus- und 
Fortbildung, Mieten und Pachten, Planungskosten, Bürobedarf, Telefonkosten, Porto, 
Werbemaßnahmen und sonstige Geschäftsaufwendungen, Steuern und Versicherungen, 
Sachaufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeiten, Aufwendungen für Rat, Ausschüsse und 
Fraktionen und die Verfügungsmittel des Bürgermeisters. Der Gesamtansatz beläuft sich auf 
111.600,00 €. Gegenüber dem Haushaltsjahr 2025 bedeutet dies eine Verringerung um 
300,00 €. 
 
Investitionen 
Für das Haushaltsjahr 2026 sind Auszahlungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 
insgesamt 557.500,00 € vorgesehen. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit werden in Höhe 
von 150.000,00 € erwartet, so dass sich der negative Saldo aus dem Investitionsbereich auf 
407.500,00 € beläuft. Dieser Saldo kann über die bestehenden Forderungen gegenüber der 
Verbandsgemeinde im Rahmen der Einheitskasse finanziert werden. Somit ist keine 
Kreditaufnahme erforderlich. 
Die gesamten Ein- und Auszahlungen zu den geplanten Investitionen der Ortsgemeinde 
Piesport, geordnet nach Maßnahmennummern und den dazu gehörigen Planungsstellen, sind 
auch aus der Übersicht über die Investitionen und Verpflichtungsermächtigungen ab der Seite 
84 des Haushaltsentwurfs. zu entnehmen. 
 
Entwicklung der Investitions- und Liquiditätskredite 
Durch die planmäßigen Tilgungen im Haushaltsjahr 2025 wird sich der Schuldenstand der 
Ortsgemeinde Piesport zum Ende des Haushaltsjahres 2025 aus Investitionskrediten lt. 
nachfolgender Tabelle auf 568.657,90 € belaufen. Bei einer Einwohnerzahl von 2.079 
(Hauptwohnsitz Stand 30.06.2025) ergibt dies eine Pro Kopf Verschuldung in Höhe von 273,52 
€. Im Vergleich hierzu betrug am 31.12.2024 in Rheinland-Pfalz die durchschnittliche Pro-
Kopf-Verschuldung der Ortsgemeinden von 1.000 bis 3.000 Einwohnern 586,00 €. Für das 
Jahr 2026 ist keine Kreditaufnahme und Tilgungen in Höhe von 333.100 € (inklusive 
Sondertilgung in Höhe von 297.300 €) geplant. Dies ergibt einen voraussichtlichen 
Schuldenstand zum 31.12.2026 von 235.557,90 €. 
Die Ortsgemeinde verfügt nicht über Finanzmittel in Form von liquiden Mitteln, sondern deren 
Verwaltung wird gemäß § 67 ff. GemO von der Verbandsgemeindekasse als Einheitskasse 
übernommen. Die Bestände (+) oder Fehlbeträge (-) werden als Forderungen oder 
Verbindlichkeiten gegenüber der Verbandsgemeinde in der Bilanz ausgewiesen. Der Ist-
Bestand der Forderungen gegenüber der Verbandsgemeinde beträgt zum 31.12.2025 auf 
2.501.815,43 €. 
 
Sonstiges 
Lassen Sie mich noch einen Blick auf die Einwohnerentwicklung der Ortsgemeinde Piesport 
werfen. Ausgehend vom Jahr 2012 mit 1934 Einwohner haben wir zum Stichtag 30.06.2025 
eine Einwohnerzahl von 2079. Dies zu sehr positive Entwicklungsdaten, die sicherlich auch 
auf die gute Infrastruktur und der Sicherstellung der Grundversorgung geschuldet ist. 
 
Soweit meine Ausführungen zum Haushaltsentwurf der Ortsgemeinde Piesport für das 
Planjahr 2026.  



 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. Gerne stehe ich Ihnen nun für Fragen zum 
Haushaltsentwurf 2026 der Ortsgemeinde Piesport und allgemeinen Fragen zur 
Verbandsgemeinde zur Verfügung.“ 
 
Nach diesen Ausführungen und Beantwortung der aufgetretenen Fragen beantragte die CDU-
Fraktion den Hebesatz der Grundsteuer A auf 345 v. H. zu senken.  
 
Der Gemeinderat folgte dem Antrag den Hebesatz der Grundsteuer A zu senken nicht. 
 
Nachdem weitere Wortmeldungen oder Anfragen nicht bestanden, beschloss der 
Ortsgemeinderat auf Antrag von Ortsbürgermeister Ewald Meuren die Haushaltssatzung 2026 
mit dem Haushaltsplan und seinen Anlagen. 
 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Benutzung gemeindlicher Wirtschaftswege 
für die ADAC-Rallye in Piesport 
In der Zeit vom 31.07. – 02.08.2026 findet der Lauf zur Deutschen Rallye-Meisterschaft statt. 
Diese wird vom ADAC Mittelrhein e.V. aus Koblenz ausgerichtet. Eine der Wertungsprüfungen 
ist in Piesport geplant. Die Wertungsprüfungen sollen auf den Wirtschaftswegen der 
Ortsgemeinde Piesport ausgetragen werden. Mit Schreiben vom 18.02.2026 beantragt der 
ADAC Mittelrhein e.V. aus Koblenz die hierfür erforderliche Genehmigung / Erlaubnis der 
Ortsgemeinde. 
 
Die Benutzung der gemeindlichen Wirtschaftswege regelt die gemeindeeigene Satzung über 
die Benutzung der gemeindlichen Wirtschafts- und Waldwege vom 18.07.1990. 
 
Demnach dienen diese Wege vorrangig der Bewirtschaftung der land- und forstwirtschaftlich 
genutzten Grundstücke. Die Benutzung dieser Wege über den satzungsgemäßen und 
gesetzlichen Zweck hinaus ist nur mit Erlaubnis der Gemeinde zulässig. Wird die Erlaubnis 
erteilt, ist mit dem Antragsteller ein entsprechender Wegemitbenutzungsvertrag 
abzuschließen in dem die Nutzung, die Haftung, die Benutzungsgebühr etc. geregelt werden. 
 
Gemäß dem vorliegenden Streckenplan wird im Rahmen der Rallye – Veranstaltung die L 50 
mehrfach gekreuzt. Die hierfür erforderlichen straßenverkehrsrechtlichen oder sonst noch 
erforderlichen Genehmigungen sind vom Veranstalter ADAC Mittelrhein e.V. in eigener 
Verantwortung einzuholen. 
 
Am 06.03.2026 fand hierzu eine Besprechung mit den beteiligten Stellen statt. Dabei ergaben 
sich folgende Erkenntnisse: 
- Die Vertreter des ADAC haben die geplante Streckenführung nochmals im  Detail 

erläutert 
- Punkte, die zu möglichen Gefährdungen führen könnten, wurden  angesprochen, 

gemeinsam bewertet und entsprechend optimiert 
- Eine entsprechende Dokumentation wird seitens des ADAC erstellt für  Information 

und Transparenz 
- Das Ordnungsamt hat lediglich Aufgabe in der Überwachung im  
 Bereich Kesten am Eiermarkt, wo ein temporäres Haltverbot eingerichtet  
 werden soll 
- Die Polizei sieht aus verkehrsrechtlicher Sicht keine Bedenken 
- Die Kreisverwaltung hat sich in der Besprechung noch nicht abschließend festgelegt 

und angekündigt, die Entscheidung intern mit mehreren Beteiligten zu treffen 
- Der Landesbetrieb Mobilität (LBM) hat keine Einwände erhoben. 
- Die Ortsgemeinde Minheim unterstützt die Durchführung der ADAC-
 Veranstaltung 
- Die Ortsgemeinde Kesten hat erklärt, die Veranstaltung nicht zu blockieren 



Der Ortsgemeinderat erlaubt die Benutzung der gemeindlichen Wirtschaftswege für die 
Durchführung einer Wertungsprüfung im Rahmen der Rallye ADAC Mittelrhein vom 31.07. – 
02. August 2026. Grundlage der Erlaubnis bildet der Antrag vom 18.02.2026 mit dem 
dazugehörenden Streckenplan. Mit dem ADAC Mittelrhein e.V. ist ein entsprechender 
Wegemitbenutzungsvertrag abzuschließen sowie eine Benutzungsentgelt festzulegen. 
 
 
Verkehrsregelung Ausoniusufer in der Gemeinde Piesport 
Im Rahmen einer Verkehrsschau am 26.08.2020 wurde für die Verkehrsführung am 
Ausoniusufer festgestellt, dass die dort angebrachten VZ 267 (Verbot der Einfahrt) nur die 
Einfahrt regeln. Eine reguläre Einbahnstraße (mit VZ 220 StVO – Einbahnstraße - jeweils zu 
Beginn der Strecke) ist dort nicht beschildert. Aus Sicht der Teilnehmer der Verkehrsschau 
(ADAC, Kreisverwaltung, Polizei, LBM und Vertreter der Ortsgemeinde) wurde vorgeschlagen, 
die VZ 267 (Verbot der Einfahrt) zu entfernen, da die Sichtbeziehung ausreichend ist, um bei 
dem geringen Verkehrsaufkommen Gegenverkehr zu ermöglichen.  
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 03.12.2020 einstimmig beschlossen, diese 
Verkehrsregelung in der bestehenden Form zu belassen. Daraufhin wurde in der 
abschließenden verkehrsrechtlichen Anordnung zur Verkehrsschau festgehalten, dass infolge 
der Einwendungen von Anliegern vom Gemeinderat darum gebeten wurde, die bestehende 
Verkehrsführung zu belassen. Insofern waren die beiden bestehenden VZ 267 nur 
auszutauschen.  
 
Ergänzend gab der Vorsitzende nachstehende Informationen zum Sachstand: 
Diese Thematik wurde bereits am 10. Juli 2025 als Tagesordnungspunkt im Gemeinderat 
behandelt. Mit dem Antrag zur „Änderung der Verkehrsführung am Ausoniusufer/Brückenkopf“ 
hat sich der Rat bereits im vergangenen Jahr befasst. 
Im Rahmen einer Verkehrsschau am 13.05.2020 kam der zuständige Ausschuss zu dem 
Ergebnis, dass die derzeitige Verkehrsregelung beibehalten werden soll. Lediglich die 
verblassten Verkehrszeichen sollten erneuert werden. In der Sitzung im Juli wurde von einem 
Ratsmitglied angeregt, bei kurzfristiger Befahrung durch Schwerlastverkehr, beispielsweise im 
Rahmen von Baumaßnahmen, die Möglichkeit einer Ausnahmegenehmigung durch das 
Ordnungsamt zu prüfen. Diese Möglichkeit wurde seitens des Ordnungsamtes abgelehnt, da 
eine widersprüchliche bzw. konträre Beschilderung rechtlich nicht zulässig ist. 
Der Gemeinderat hat am 10. Juli des vergangenen Jahres folgenden Beschluss gefasst: 
Die aktuelle Verkehrssituation am Ausoniusufer soll aufgrund des eingegangenen Antrags 
erneut überprüft werden. Dabei ist die Verkehrssituation zu analysieren, um eine sichere 
Anbindung für größere Fahrzeuge (z. B. Busse, LKW) zu gewährleisten.  
Die Verwaltung wurde mit der entsprechenden Prüfung beauftragt. 
Ergebnis der Prüfung: 
Sollte nun aus Sicht des Gemeinderates eine Aufhebung der Beschilderung mit VZ 267 - 
Verbot der Einfahrt - gewünscht sein, kann dies gerne umgesetzt werden, da die seinerzeit 
festgestellten Verkehrs- und Sichtverhältnisse und die hieraus resultierende Empfehlung nach 
wie vor Bestand haben.  
Zwischenzeitlich sind zu diesem Thema zwei weitere Anträge von Anliegern eingegangen. 
Beantragt wird, dass die bestehende Straßenführung sowie die Einbahnstraßenregelung im 
Bereich Café Landgasthof Alt Piesport, Ausoniusufer 1, beibehalten werden sollen. Eine 
Änderung der Verkehrsregelung wird ausdrücklich nicht gewünscht. Darüber hinaus wird 
beantragt, den Eingangsbereich des Cafés vom Brückenkopf kommend durch eine zusätzliche 
Fahrbahnmarkierung deutlicher kenntlich zu machen. Nach Darstellung des Anliegers soll 
durch diese Markierung die Position parkender Fahrzeuge sowie der Straßenverlauf besser 
erkennbar sein, um ein möglichst gefahrloses Passieren zu gewährleisten. 
Die entsprechenden Anträge wurden vom Vorsitzenden vorgelesen.  
 
Im Rahmen einer beantragten Sitzungsunterbrechung wurde dem anwesenden Anwohner 
Theo Haart die Möglichkeit der Stellungnahme eingeräumt. 



 
Der Anwohner erläuterte, dass aufgrund der engen Straßenführung eine Zufahrt mit LKWs für 
Erweiterungs- oder Neubauvorhaben nicht möglich sei. Hierzu wurde erwidert, dass in den 
vergangenen Jahren Neu- und Umbauten erfolgt sind. Zudem wurde darauf hingewiesen, dass 
die entsprechende Beschilderung bereits seit etwa 40 Jahren besteht. Ebenso wurde 
entgegnet, dass durch den Wegfall der Beschilderung sich für den Fahrradverkehr, auch im 
Hinblick auf den neuen Panorama-Höhenradweg, eine erhöhte Unfallgefahr ergeben könnte. 
 
Nach eingehender Beratung und Darlegung der unterschiedlichen Sichtweisen und Argumente 
stimmte der Gemeinderat zunächst über nachstehenden Beschlussvorschlag ab: 
 
Der Gemeinderat stellt fest, dass die vorhandene Beschilderung sowie die bestehende 
Verkehrsführung am Ausoniusufer grundsätzlich geeignet sind, den Verkehr in diesem Bereich 
zu ordnen und zu lenken. Aus Sicht des Gemeinderates besteht derzeit kein Anlass, 
Änderungen an der bestehenden Beschilderung vorzunehmen! 
 
Der Beschluss wurde abgelehnt. 
 
Sodann wurde eine Aufhebung der Beschilderung - Verbot der Einfahrt – beantragt. Diese soll 
jedoch nach einem Probezeitraum nochmals überprüft werden. 
 
Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
 
Weiterhin wird die Verbandsgemeindeverwaltung gebeten, die gewünschte 
Fahrbahnmarkierung im Eingangsbereich des Cafés, aus Richtung Brückenkopf kommend, zu 
überprüfen.  
 
Dem Beschluss wurde einstimmig zugestimmt.      
 
 
Antrag auf Gebietsreform aufgrund des Wegfalls der Leitgemeinderegelung ab dem 
Erntejahrgang 2026 (Weinlagenbezeichnungsrecht) 
Die Novellierung des deutschen Weingesetzes (WeinG) sowie der Weinverordnung (WeinV) 
sieht im Rahmen der neuen Herkunftshierarchie („Je kleiner die Herkunft, desto höher die 
Qualität“) tiefgreifende Änderungen vor. Eine der wesentlichsten Neuerungen ist der Wegfall 
der sogenannten „Leitgemeinderegelung“ mit Wirkung zum Erntejahrgang 2026. 
Bisher ermöglichte diese Regelung, dass Weinbergsflächen, die geografisch in einer 
Nachbargemarkung liegen, unter dem Namen einer angrenzenden „Leitgemeinde“ vermarktet 
werden durften. Ab dem Jahrgang 2026 ist die Angabe des Ortsnamens zwingend an die 
tatsächliche Zugehörigkeit zur jeweiligen Gemarkung gebunden. 
Dies führt in den Gemeinden Piesport und Neumagen-Dhron zu einem dringenden 
Handlungsbedarf: 
• Interesse Piesport: Teile der renommierten Weinlagen „Piesporter Goldtröpfchen“, 
„Piesporter Grafenberg“ und „Piesporter Falkenberg“ liegen geografisch auf dem Gebiet der 
Gemeinde Neumagen-Dhron (Gemarkung Dhron). Ohne Korrektur dürften diese Weine ab 
2026 nicht mehr als „Piesporter“ vermarktet werden. 
• Interesse Neumagen-Dhron: Umgekehrt verhält es sich bei der Lage „Dhroner 
Hofberger“. Hier befinden sich Flächenanteile auf Niederemmeler Gemarkung, die künftig 
ihren Status als „Dhroner“ Weine verlieren würden. 
 
Um den betroffenen Winzerbetrieben beider Orte die rechtssichere Vermarktung unter ihren 
historisch gewachsenen und weltweit etablierten Lagenamen zu erhalten, streben die 
Gemeinden einen Gemarkungstausch an. Ziel ist es, die Gemarkungsgrenzen so zu 
verschieben, dass die Weinbauflächen jeweils der Gemeinde zugeordnet werden, deren 
Namen sie tragen. 



Durch diesen Flächentausch bleibt die kommunale Identität gewahrt, wirtschaftlicher Schaden 
von den Weinbaubetrieben abgewendet und eine Zersplitterung der Lagenbezeichnungen 
verhindert. 
 
Ein entsprechender Antrag des Bauern- und Winzerverbandes Piesport liegt 
Ortsbürgermeister Ewald Meuren vor und konnte in der Sitzung eingesehen werden. In der 
Ratssitzung vom 30.10.2025 wurde bereits über den Wegfall der Leitgemeinderegelung 
informiert 
 
Die aktuelle Zuordnung dieser Flächen würde jahrzehntelang als „Piesporter“ vermarktete 
Weinberge künftig als „Dhroner“ klassifizieren. Dies würde Wertverluste sowohl in der 
Vermarktung als auch in der Flächenbewertung nach sich ziehen. Nach Informationen der 
Verwaltung ist ein freiwilliger Lagentausch zwischen den beteiligten Kommunen kostenfrei.  
 
Nachstehende Begehungen und Besprechungen haben stattgefunden: 
 
- 08.11.2024: Begehung mit der Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft 
 Mauern sind Eigentum der Ortsgemeinde. 
 Gefordert wird 1 Meter Höhe von Mauerkrone bis Geländer. Durch Bewuchs, 
 herabgefallenes Erdreich und Einsatz von Weinbergsmaschinen ist dies derzeit  nicht  

erfüllt. 
 Treppen sind ebenfalls entsprechend zu reinigen und pflegen. 
- 27.10.2025: Besprechung mit ADD, Kreisverwaltung, Kommunalaufsicht, DLR,  VG  

sowie Bürgermeister von Neumagen-Dhron und Piesport. 
- 26.01.2026: Gemeinsame Begehung der Lagen mit ADD und DLR Mosel. 
- 29.01.2026: Infoveranstaltung in der Dhrontalhalle für Winzer, Anlieger und  Räte.  

Hauptziel: Informationsaustausch und Entscheidungshilfen für die Räte. 
- 05.02.2026: Begehung mit der unteren Naturschutzbehörde der  Kreisverwaltung,  

Beteiligte: Karl-Theo Haart, Gernot Hain und Holger Breit als  Vertreter der  
Winzerschaft. 

 
Zusammenfassung der Situation: 
Es wurde sich eingehend mit der Situation befasst. Ohne Korrektur dürfen bestimmte Flächen 
ab 2026 nicht mehr als „Piesporter“ vermarktet werden – dies betrifft u. a. den „Ferres“-Bereich 
und den „Hofberger“. Auf der einen Seite stehen Winzer, die um ihre Belange und 
möglicherweise um Teile ihrer Existenz kämpfen. Historisch gehörte ein Teil des Moselbogens 
immer zu Piesport. Fehler bei der Flurbereinigung 1971 führen nun zu den aktuellen 
Problemen. Die EU hat mit dem neuen Weinrecht ein verwaltungspraktisches 
Organisationsinstrument geschaffen, das den Verbraucherschutz stärken sollte, in der Praxis 
jedoch teils zu Verwirrung führt. 
 
Sodann erteilte der Vorsitzende Gernot Hain als Mitglied des Bauer- und Winzerverbandes 
das Wort. Dieser gab ergänzende Informationen und Erläuterungen zur Thematik. Hierbei hob 
er die positiven Aspekte des Tausches hervor und dass dieser alternativlos und eine einmalige 
Gelegenheit sei, zusammenzuführen was zusammengehört. Auch sei der Tenor bei den 
Winzern positiv. Im Anschluss gab Ratsmitglied Holger Breit ergänzende Informationen zur 
Thematik. 
 
Der Ortsgemeinderat Piesport stimmte dem Antrag des Bauern- und Winzerverbandes 
Piesport vom 18. Dezember 2025 auf eine freiwillige Gebietsänderung zu. 
 
Die Gebietsänderung betrifft folgende Weinlagen (WLG): 
 
Lagenflächen der Ortsgemeinde Neumagen-Dhron 
1. WLG-Name: Goldtröpfchen  
 Gemarkung: Dhron  



 Gemarkungs-Nr.: 072579  
 Flur: 28/29 
 Fläche: ca. 102.748 m² (prüfen) 
 
2. WLG-Name: Grafenberg  
 Gemarkung: Dhron  
 Gemarkungs-Nr.: 072579  
 Flur 29/30 
 Fläche: ca. 96.187 m² 
 
3. WLG-Name: Falkenberg  
 Gemarkung: Dhron  
 Gemarkungs-Nr.: 072579  
 Flur: 28 
 Fläche: ca. 10.463 m² 
 
Lagenfläche der Ortsgemeinde Piesport: 
4. WLG-Name: Hofberger  
 Gemarkung: Niederemmel  
 Gemarkungs-Nr.: 072578  
 Flur: 11/12/36 
 Fläche: ca. 155.077 m² 
 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird gebeten ein entsprechendes Vertragswerk zu 
erarbeiten und bevollmächtigt den Ortsbürgermeister in Absprache mit den Beigeordneten zur 
Unterschrift. Dieses wird dann dem Ortsgemeinderat in einer der nächsten Sitzungen zur 
Kenntnis gegeben.  
 
 
Beratung und Beschlussfassung über den Straßenausbau "In der Grev" 
Der Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt. 
 
 
Beratung und Beschlussfassung über die Errichtung einer Beleuchtungsanlage 
zwischen Altpiesport und dem Ortsteil Ferres 
Altersbedingt wurden die Holzmaste einschließlich der Leuchten auf Kosten des 
Netzbetreibers Westnetz demontiert und teilweise entsorgt. Die Standsicherheit der Masten 
war nicht mehr gewährleistet. Um den bisherigen Beleuchtungsstandard als Orientierungslicht 
wiederherzustellen, ist vorgesehen 14 Stahl-Straßenlampenmasten sowie 4 LED-
Straßenleuchtenköpfe zu montieren. Eine Nachrüstungsmöglichkeit für weitere 
Straßenleuchtenköpfe ist vorgesehen. Die genauen Standorte der Masten sind noch in 
Abstimmung zwischen Westnetz, der Gemeinde und den Anliegern festzulegen.  Die 
Stromversorgung erfolgt kabelgebunden über eine Freileitung. 
- Leistungsumfang: 
 4 Stück Vulkan V3630 LED-Leuchten 
 Lieferung und Einrichten von 8 m Hochwasser-Leuchtenmasten 
 Montage der Leuchtenkörper 
 Herstellung von Rohfundamenten mit Beton (Hochwasserbereich) 
 Oberfläche Mastgrube Bitumen 
 Anschluss von Spannkabel vom Dachständer 
 isolierte Freileitung über eine Feldlänge 
 
Der Gesamtpreis für die vorgenannten Leistungen beträgt Netto 38.328,61 €. Über 
Westenergie konnte inzwischen ein finaler Sonderpreis verhandelt werden. Dieser 
Sonderpreis beinhaltet eine Förderung sowie die Rücknahme der demontierten LED-



Leuchten. Der Kostenanteil der Gemeinde beläuft sich auf ca. 15.000,00 €. Die 
entsprechenden Haushaltsmittel sind im Haushalt eingestellt 
 
Nach Abhandlung der aufgetretenen Fragen beschloss der Gemeinderat die Aufstellung von 
insgesamt 14- Straßenbeleuchtungsmasten sowie die Installation von 4 LED- 
Straßenleuchtenköpfen im Bereich des Ferreser Weges. Mit dieser Maßnahme soll die 
demontierte Straßenbeleuchtung vollständig ersetzt werden. Die Verwaltung wird beauftragt, 
die entsprechenden Maßnahmen in Abstimmung mit dem zuständigen Energieversorger bzw. 
Fachunternehmen umzusetzen und die notwendigen Schritte zur Realisierung der Maßnahme 
einzuleiten. 
 
 
Antrag auf Erweiterung eines Baumgrabfeldes auf dem Friedhof St. Michael 
Im Rahmen der Gemeinderatssitzung vom 10. Juli 2025 wurde die Bereitstellung von 
Baumgrabstätten auf dem Friedhof St. Michael beschlossen. Die Umsetzung erfolgt primär an 
dem im Grabfeld B (untere Ecklage) verorteten Baumbestand, wobei eine konzentrische 
Anordnung der Urnenbeisetzungen vorgesehen ist. 
 
Der Ortsgemeinde Piesport liegt ein privater Antrag auf Erweiterung des Bestattungsareals 
vor. Der Antragsteller regt an, die unmittelbar unterhalb der Grabfelder B und C gelegenen 
Flächen ebenfalls als Baumgrabfeld auszuweisen.  
 
Im unteren Drittel des Friedhofes St. Michael befinden sich mehrere Bäume, die in einer 
parkähnlichen Anlage angeordnet sind und sich grundsätzlich für die Einrichtung von 
Baumgrabstätten eignen würden. Zu diesem Vorschlag wurde bereits Rücksprache mit Pastor 
Stephan Schmidt gehalten. Dieser bewertet den Ansatz grundsätzlich als sehr positiv. Nach 
seiner Einschätzung besteht die Möglichkeit, an einem Baum Einzelurnengrabstätten und an 
einem weiteren Baum Doppelurnengrabstätten anzulegen. Darüber hinaus wurde ein 
Gespräch mit dem ortsansässigen Bestattungsunternehmen geführt, das die Anregung 
ebenfalls positiv beurteilt. Eine Änderung der bestehenden Friedhofssatzung ist hierfür nicht 
erforderlich. 
 
Der Gemeinderat beschloss auf dem Friedhof St. Michael im unteren Drittel einen weiteren 
Baumfriedhof zu errichten. Dabei sollen um einen Baum Einzelurnengräber und 
Doppelurnengräber angelegt werden können. Eine Satzungsänderung ist nicht erforderlich. 
 
 
Arbeitsgemeinschaft Interkommunales Gewerbegebiet Maring-Noviand; 
Nachwahl eines Ratsmitgliedes für die Arbeitsgruppe gem. § 6 des öffentlich-rechtlichen 
Vertrages 
Mit Beschluss vom 25.10.2023 ist die Ortsgemeinde Piesport der Arbeitsgemeinschaft 
Interkommunales Gewerbegebiet Maring–Noviand beigetreten. Die 
Vertragsunterzeichnungen erfolgten am 06.12.2023 im Rahmen der Beteiligtenversammlung 
gem. § 7 des Vertrages. 
 
Neben der Beteiligtenversammlung gibt es gem. § 6 des Vertrages die Arbeitsgruppe. 
 
Die Arbeitsgruppe besteht aus dem gesetzlichen Vertreter der Mitglieder (Beteiligten) oder 
einem Bevollmächtigten und je drei gewählten Ratsmitgliedern der beteiligten 
Gebietskörperschaften. Die Vertreter werden von dem jeweiligen Beteiligten entsandt.  
 
Nach dem Ausscheiden eines Ratsmitgliedes der Ortsgemeinde Piesport, welches ebenfalls 
Mitglied der Arbeitsgruppe war, ist nun ein neues Mitglied für die Arbeitsgruppe 
Interkommunales Gewerbegebiet Maring-Noviand aus der Mitte des Gemeinderates Piesport 
zu wählen. 
 



 
Als Vertreter der Ortsgemeinde Piesport wurde folgendes Ratsmitglied für die Arbeitsgruppe 
der Kommunalen Arbeitsgemeinschaft benannt: Frau Renate Mertes 
 
 
Information über die Vergabe eines Schadstoffgutachtens für das Projekt 
„Neugestaltung Weinbrunnengelände Piesport“ 
Im Zuge der Maßnahme „Neugestaltung Weinbrunnengelände Piesport“ soll der bestehende 
Weinpavillon abgerissen werden. Hierzu ist ein Schadstoffgutachten erforderlich. Die 
Verwaltung wurde in der Gemeinderatssitzung am 30.12.2025 dazu ermächtigt, Angebote zur 
Erstellung eines Schadstoffgutachtens einzuholen. Auf Wunsch der Ortsgemeinde wurde das 
Sachverständigenbüro Schadstoff-Control aus Baumholder um Abgabe eines Angebotes 
gebeten. Das Sachverständigenbüro Schadstoff-Control hat zwischenzeitig ein 
entsprechendes Angebot eingereicht. Der Ortsbürgermeister hat den Auftrag am 20.01.2026 
auf Grundlage des letztgenannten Angebotes erteilt. Das Schadstoffgutachten wurde 
inzwischen durch das Sachverständigenbüro Schadstoff-Control erstellt. Die gutachterliche 
Stellungnahme der Schadstoffvorerkundung konnte der Sitzungseinladung entnommen 
werden. 
 
 
Kenntnisnahme des Jahresabschlusses 2024 der Kommunalen Windkraft Wintrich 
Brauneberg Piesport GmbH 
Die Gesellschafter der Kommunalen Windkraft Wintrich Brauneberg Piesport GmbH (kurz: 
KWWBP GmbH) haben in ihrer Sitzung am 08. Dezember 2025 den Jahresabschluss 2024 
zum 31. Dezember 2024 festgestellt und die Entlastung der Geschäftsführer erteilt. 
 
Die Wirtschaftsprüfer haben einen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk testiert. Die 
Buchführung sowie die weiteren Unterlagen entsprechen den gesetzlichen Vorschriften und 
den Grundsätzen der ordnungsgemäßen Buchführung. 
 
Der Jahresabschluss der Kommunalen Windkraft Wintrich Brauneberg Piesport GmbH zum 
31. Dezember 2024 wurde in der vorliegenden Form festgestellt mit einer Bilanzsumme in 
Aktiva und Passiva in Höhe von 7.576.770,05 €. Der in Übereinstimmung mit der Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesene Jahresgewinn in Höhe von 581.436,26 € wird auf neue 
Rechnung vorgetragen.  
 
Den Geschäftsführern wurde für das Jahr 2024 Entlastung erteilt. 
 
Da die Ortsgemeinden Wintrich, Brauneberg und Piesport an der KWWBP GmbH beteiligt 
sind, ist der Gemeinderat Piesport über das Ergebnis des Jahresabschlusses in Kenntnis zu 
setzen. Ein Auszug aus dem Jahresabschluss lag dem Gemeinderat vor. 
 
 
Anfragen 
Die Verwaltung wurde um Information hinsichtlich der gesamten Veranlagungsfläche bei der 
Grundsteuer A und dem Flächenanteil der Gemeinde gebeten. 
 
 
Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse gemäß § 35 Abs. 1 
Gemeindeordnung (GemO) 
 
 Der Gemeinderat fasste einen Beschluss in einer Grundstücksangelegenheit. 
 Der Gemeinderat fasste einen Beschluss in einer Vertragsangelegenheit. 
 
 
 



 


